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In der Pause sich richtig austoben
Förderverein der Lindenhofschule finanziert ein Bodentrampolin für den Schulhof

Von Gabi Muth

MASSENBACHHAUSEN Aniel Abicht
und Clemens Piecha sind voll in ih-
rem Element. Sie genießen es, sich
auf dem neuen Bodentrampolin im
Hof der Lindenhofschule so richtig
auszutoben. Der Förderverein der
Bildungseinrichtung hat die An-
schaffung und den Einbau des neu-
en Sportgeräts ermöglicht.

Hüpfen „Das Ziel unseres Förder-
vereins ist es, unsere Schule in vie-
len Varianten zu unterstützen“, sagt
die Vorsitzende Stefanie Riefling. Im
Jahr 2020 ging der Verein an den
Start und hat inzwischen schon eini-
ge Mitglieder, vor allem Eltern und
Angehörige der Schulkinder, aber
auch Lehrkräfte und örtliche Unter-
nehmen. Inzwischen haben die eifri-
gen Eltern schon einige Euros für
die Belange der Schulkinder sam-
meln können und unter anderem da-
mit nicht nur eine Bücherkiste für
jede Klasse mit Lesestoff gefüllt,
sondern auch vor Weihnachten al-
len Schulkindern einen Theaterbe-

such ermöglicht. Schließlich war es
ein großer Wunsch, ein Bodentram-
polin für den Schulhof zu erwerben,
erzählt Schulleiterin Silke Mitten-
mayer. „Bewegung ist bei Kindern
vor allem seit der Corona-Zeit ein
großes Defizit. Und hüpfen ist eine
sehr schöne Bewegungsart.“

Also machte sich der Förderver-
ein an die Arbeit und konnte für den
Kauf und den aufwendigen Einbau
des 4750 Euro teuren Sportgeräts
verschiedene Geldgeber und Mit-
streiter gewinnen. So gab es aus der
Aktion Gewinnsparen der VBU
Volksbank im Unterland 1000 Euro
und über den Wettbewerb der Spar-
dabank weitere 500 Euro für die Ver-
einskasse. Ein Unternehmen in den
Böllinger Höfen war sehr spendabel
und gab ebenfalls einen großen Be-
trag.

Beim Einbau packten die Bauhof-
mitarbeiter der Gemeinde mit ihrem
Chef Helmut Ortwein kräftig an und
der örtliche Unternehmer Jens
Baumgärtner stellte sogar seinen
Vorarbeiter Emanuel Ciobano als
Unterstützung für die Arbeiten ab.

Aus sportmedizinischen Grün-
den und damit bei der Benutzung
des Trampolins nichts passiert, gibt
es für die Nutzung des Geräts klare
Regeln. „Die wurden von den Schü-
lerinnen und Schülern erarbeitet“,

erzählt Silke Mittenmayer. Regeln
festzulegen und zu lernen, sie auch
einzuhalten, sei für Kinder pädago-
gisch sehr wichtig, sagt die Rekto-
rin. So darf pro Pause nur eine Klas-
senstufe das Trampolin nutzen.

Hüpfen darf immer nur ein Kind. Le-
diglich fürs Foto in der Heilbronner
Stimme wurde hier eine Ausnahme
gemacht. Nach zehn Sprüngen wird
gewechselt.

Etwas Großes Silke Mittenmayer
schätzt das ehrenamtliche Engage-
ment des Fördervereins sehr und
freut sich schon auf das nächste Pro-
jekt, das die fleißigen Eltern finan-
zieren. Schon im März besucht ein
Glasbläser die Kinder in der Linden-
hofschule und zeigt ihnen, wie er
seine kunstvollen Produkte her-
stellt. Stefanie Riefling und Silke
Mittenmayer wünschen sich noch
viele weitere Mitglieder und Spon-
soren. „Wir hoffen, dass wir noch
viele Unterstützer gewinnen kön-
nen, wenn die Leute sehen, dass aus
einem kleinen Beitrag etwas Großes
entstehen kann, von dem alle Kinder
profitieren.“

INFO Kontaktdaten
Infos und Kontaktdaten zum Förderver-
ein gibt es auf der Homepage der Lin-
denhofschule.

Aniel Abicht (links) und Clemens Piecha hüpfen, hinten stehen Fördervereinsvorsit-
zende Stefanie Riefling (Zweite von links) und Rektorin Silke Mittenmayer. Foto: Muth

Ohne Plastik im
Bad auskommen

LEINGARTEN Einen Zero-Waste-
Workshop veranstalten die jungen
Landfrauen des Landfrauen-Orts-
vereins Leingarten am Dienstag, 24.
Januar, um 19.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum der evangelischen Metho-
disten an der Brühlstraße 32. Das
Thema heißt „Plastik sparen im All-
tag“, zu dem die Leingartener Refe-
rentin Nora Sonn verschiedene Re-
zepte für ein plastikfreies Bad parat
hat, die von den Kursteilnehmern
auch gleich ausprobiert werden dür-
fen. Die Teilnahme kostet für Mit-
glieder neun Euro und 15 Euro für
Nichtmitglieder. Eine Stofftasche
und verschiedene Hygiene-Artikel
zum Mitnehmen sind im Preis ent-
halten.

Anmeldungen und Infos bei Nad-
ja Reske unter der Rufnummer
0176 60934130 oder bei Pia Leib-
brand (0176 66889721). sta

Online-Vortrag
Energiesparen

LUDWIGSBURG Das Ernährungszen-
trum Mittlerer Neckar bietet einen
Online-Vortrag zum Thema „Ener-
gie sparen beim Kochen & im Haus-
halt“ am Dienstag, 24. Januar, von 19
bis 20.30 Uhr an. Energiesparen ist
wichtiger denn je. Durch sinnvolle
Arbeitsabläufe und durch kluges
Nutzen von Geräten summieren
sich auch kleinere Einsparungen
spürbar für Umwelt und Geldbeutel.
Durch den Vortrag bekommen die
Teilnehmer einen Überblick, wo am
meisten Energie beim Kochen und
im Haushalt verbraucht wird. Mit
vielen Tipps und Beispielen werden
die Teilnehmenden motiviert, ihre
Gewohnheiten zu überdenken und
dabei nicht nur Energie, sondern
durch rationellere Vorgehenswei-
sen auch wertvolle Zeit zu sparen.

Der Online-Vortrag über Edudip
ist kostenfrei. Die Teilnehmer-Plät-
ze sind begrenzt. Die Anmeldung ist
über https://ernaehrungszentrum-
lb.landwirtschaft-bw.de unter „Ver-
anstaltungen“ möglich. red

Kleine Musiker
für Musical

gesucht
EPPINGEN Der Kinderchor „MusE-
Spatzen“ der Musikschule Eppin-
gen probt jetzt für das Musical „Klei-
ner Stock, ganz groß“ von Kompo-
nist Peter Schindler. Alle musikbe-
geisterten Kinder im Alter von fünf
bis acht Jahren sind eingeladen, bei
diesem Projekt mitzumachen.

Die Chorprobe unter der Leitung
von Gesangslehrerin Esther Sieber
findet immer donnerstags von 17 bis
bis 17.45 Uhr im Keller der Musik-
schule (Ludwig-Zorn-Straße 16, Ep-
pingen) statt. Wer möchte, kann sich
unter info@musikschule-eppin-
gen.de für eine Schnupperprobe an-
melden. Das Musical wird an zwei
Terminen – am Sonntag, 7. Mai, in
der Ittlinger Festhalle und am Sams-
tag, 13. Mai, im Bürgerhaus Schwa-
nen in Eppingen – jeweils um 15 Uhr
aufgeführt. In dem Waldmusical
geht es um die Geschichte eines
Asts, der bei einem Sturm von einem
Baum abbricht – und dann so man-
ches Abenteuer erlebt. red Selbst 1973 eine der ersten Tänzerinnen der damals neu gegründeten Gruppe, trainiert Beate Hautzinger seit 1984 die Kükengarde des Carnevalsvereins. Fotos: Mario Berger

Corinna Schaupp (l.) und Bettina Born
(r.) beim Training mit Celine Thiess.

Im TCV sind die Küken erwachsen geworden
TALHEIM Seit Jahrzehnten sind Tanzen und Fasching das Metier der Neckarwestheimer Schwestern Beate Hautzinger und Bettina Born

Von unserer Redakteurin
Claudia Kostner

A
m Faschingssonntag, als
in Talheim Umzug war, bin
ich geboren“, sagt Beate
Hautzinger. Gerade mal

sechs Jahre alt war die Neckarwest-
heimerin, als sie 1972 zum ersten
Mal beim Talheimer Carnevalsver-
ein (TCV) als Funkenmariechen auf
der Bühne stand. Auch ihre jüngere
Schwester Bettina Born ist in der
fünften Jahreszeit zur Welt gekom-
men. Kann das noch Zufall sein? Sie
war sogar erst zweieinhalb, als sie
zusammen mit Beate in der neu ge-
gründeten Kükengarde getanzt hat.
Bis heute sind die beiden dem TCV
treu geblieben und haben dafür im
November die höchsten Auszeich-
nungen des Bunds Deutscher Kar-
neval erhalten: Beate Hautzinger
den Verdienstorden in Gold mit Bril-
lanten, Bettina Born den Verdienst-
orden in Gold.

Funkenmariechen Ihre ersten fünf
Lebensjahre hat Beate Hautzinger
(56) tagsüber bei den Großeltern
verbracht, „deshalb bin ich ein Talh-
eimer Kind“, betont die Personallei-
terin. „Wenn ich mit meinem Opa
spazieren war, haben wir immer mal
einen Einkehrschwung in die Gast-
stätte Mühlau gemacht.“ Wirtin
Hedwig Lobmüller war 1969 eine
der Gründerinnen des TCV – da lag
es nahe, das Mädchen als Funken-

mariechen anzuwerben. Hautzin-
gers Eltern waren einverstanden.
Damals wohl nicht ahnend, dass der
Fasching von da an ein wichtiger Be-
standteil des Lebens der ganzen Fa-
milie werden würde.

„Mein Vater ist mit mir zu den Sit-
zungen gegangen und dann beim
TCV hängengeblieben“, erzählt
Beate Hautzinger schmunzelnd.
Bettina Born (51) stand als Kind mit
ihm zusammen auf der Bühne, etwa

als „Vader Abraham und die
Schlümpfe“, später hat Tochter Bea-
te ihn im Männerballett trainiert.
Heute ist Wolfgang Thomaier (79)
Ehren-Vizepräsident. Mutter Heide
war stets mit von der Partie: 1979/80
zusammen mit ihrem Mann als Prin-
zenpaar. In der Tanzgruppe Amazo-
nen war Tochter Bettina Born ihre
Trainerin. Und lange Jahre hat Hei-
de Thomaier bei Veranstaltungen in
der Vereinsküche geschafft.

Ihren Ursprung im Talheimer Fa-
sching hat auch die Freundschaft
der Neckarwestheimer Familien
Thomaier und Geiger. Schon in der
Kükengarde tanzten die Thomaier-
Schwestern mit Stefanie Geiger
(heute verheiratete Abt), die beim

TCV mittlerweile für Programm und
Organisation verantwortlich zeich-
net. Zusammen mit Stefanie Abt hat
Bettina Born auch zehn Jahre lang
Paartanz gemacht. Der mittlerweile
verstorbene Bernhard Geiger war
Präsident des TCV, Wolfgang Tho-
maier sein Vize. „So sind wir aufge-
wachsen“, sagt Bettina Born, der in
der langen Liste der Aufgaben beim
TCV eigentlich nur noch eines fehlt:
Die Rolle der Faschingsprinzessin,
in die ihre Schwester 1989/90 als

Prinzessin Beate III. vom Springen-
den Brunnen geschlüpft ist.

Was die beiden Frauen bis heute
so an Fasching fasziniert? „Tanzen,
lustig sein, Spaß haben“, antwortet
Born. „Jede Kampagne hat etwas für
sich. Es ist immer spannend“, findet
Hautzinger. Es ist aber auch harte
Arbeit. Trainiert wird das ganze
Jahr über in der Schlossberghalle,
großteils auch während der Pande-
mie. 26 vier- bis elfjährige Mädchen
gehören zur Kükengarde. „Unser

Thema ist diesmal ,Nach Regen
folgt Sonnenschein´“, so Hautzin-
ger, die seit 1984 für die Jüngsten im
TCV zuständig ist. Die Kostüme ent-
wirft sie  zusammen mit ihren Co-
Trainerinnen – ihrer Tochter Ann-
Cathrin Adelhelm und Jessica Munz
– selbst. Genäht werden sie von
Schneiderinnen. Und wenn ihre Kü-
ken dann nach vielen Proben end-
lich auf der Bühne stehen, „schlägt
auch mein Herz schneller“. Aber bis-
her habe es eigentlich immer ohne
größere Malheurs geklappt: „Die
Großen ziehen die Kleineren mit.“

Ausstrahlung „Fehler gehören
dazu. So lange die Ausstrahlung
bleibt, ist alles gut“, ergänzt Bettina
Born aus eigener Erfahrung. Das
gilt auch für ihr – seit 2005 – viertes
Tanzmariechen, das sie zusammen
mit Corinna Schaupp trainiert. Vor
ihren Auftritten wird die 17-jährige
Celina Thiess ebenso wie die Küken
von den Trainerinnen geschminkt
und frisiert. Bei der Betreuung gibt
es aber einen großen Unterschied:
„Tanzmariechen sein ist Leistungs-
sport“, so Born. Locker zu geht’s da-
gegen beim Kinderfasching, bei
dem die Neckarwestheimer Bau-
amtsmitarbeiterin und ihre Schwes-
ter seit Jahren im Animationsteam
sind. Zum TCV zu gehören, macht
den beiden nicht nur Spaß. Es macht
sie auch stolz. Beate Hautzinger:
„Nicht jeder geht so lange einem
Hobby nach.“

„So lange die Ausstrah-
lung bleibt, ist alles gut.“

Bettina Born

Termine
Nach zwei Jahren Zwangspause
heißt es in der Kampagne 2022/
2023 endlich wieder „Daale Dalau“.
Die Prunk- und Fremdensitzung
findet am Samstag, 28. Januar, um
20 Uhr in der Schlossberghalle in Tal-
heim statt. Karten für 19 Euro gibt es
unter 07133 15319, info@tcv-tal-
heim.de oder an der Abendkasse.

Am Dienstag, 7. Februar, 13 Uhr,
stürmen die Narren das Rathaus.
Kinderfasching ist am Samstag, 11.
Februar, 15 Uhr, in der Schlossberg-
halle. Der große Umzug durch den
Ort setzt sich am Sonntag, 12. Febru-
ar, um 13.30 Uhr in Bewegung. Am
Donnerstag, 16. Februar, besucht
der TCV die Kindergärten. Das Fa-
schingsbegräbnis findet am Mitt-
woch, 22. Februar, 11 Uhr, auf dem
Rathausplatz statt. Anschließend ist
Heringsessen im Kulturtreff. ck
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